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 ersterer Hinsicht , weil Faden und Garn sich nicht decktmitLeinwand,inletzterer,weildasanerkanntsemitischeLehnwortovog=hebräisch¡inx(Mittelstufeäavog)unseinenFingerzeiggibt,welcheGestaltdasphönicischeWortwahrscheinlichimGriechischenangenommenhabenwürde.DaherbezeichnetauchAug.MüllerbeiseinerBesprechungderphönicischenLehnwörterimGriechischen(Bezzenb.Beitr.IS.276Nr.56undS.281)diesesWortmiteinemFragezeichen.GewagtistentschiedenauchdieKombinationvonglomusmitcolusS.176trotzdesHinweisesaufdieWörterxioi'Ço)undglocio,diejaonomatopoetischeBildungensind;auchkannichmichnichtfürdiephönicischekunftvonxqikjÔçauschârûzS.71begeistern.

 Von kleineren Versehen nenne ich folgende : S . 154istamaalsmit.Wortverzeichnet,dasschonklassischlegtist(Cat.r.r.135),S.163iststattAmianthAmiantzulesen,S.215stattavvTi&amp;s¡iévctavvritbèfievcc,S.192stattrivorv&amp;E,S.26stattatônâtôn,S.84stattunandelungauu(w)cindelimga.

 Doch genug der Ausstellungen ! Die Gesamnitwert -schätzungdiesesausgezeichnetenBuchesvermögensienichtzubeeinträchtigen.Sokanndenndasselbegleichwiedie„SprachvergleichungundUrgeschichte"nichtbloßdengelehrten,sondernüberhauptallenGebildetenbestenspfohlenwerden.JedemwirdesBelehrungundAnregunginreichemMaßebringen,NiemandwirdesohnegroßenNutzenlesen,NiemandunbefriedigtbeiSeitelegen.
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